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SCHREIBEN VON BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH AN DEN LANDVOGT

IM OBEREN UND UNTEREN THURGAU, BEAT JAKOB II . ZURLAU¬
BEN, [ GROSS] RAT VON ZUG

"So wohl aus unsers . . . Rathsverwandten Schultheiss [des Stadtgerichts , Hans

Kaspar ] H i r z e l s uns erstateten Relation , als denen Memoralien so die

Evangelische und Catholische Räth zu Frauenfeldt gegeneinandren gewechslet,

ist uns in was Terminis jhre untereinander habende missverständtnussen stehen,

zu vememmen und anbei zu ersehen gefallen , dass mit schrifftlichen Verband - «

lungen darin nüd auszurichten , auch die quaestionierende Materien nit von



einandren zu söndren , sonder zu deren güt - old rechtlichen erörterung bei-

einandren zu lassen sein werden . Zu deren Abhelfung dann Vir den Evangeli¬

schen unsere Meinung und Rath dahin ertheilt , dass Sie den Catholischen den

Vorschlag thüen , dass beide Parteien ein Miteispersohn erbeten , welche die

Missverständtnus zu gütlicher Verhandlung und erörterung nemrnen möchten , nit

zweiflende , mann wohl für ein andren kommen und die sach fhre gute Endschafft

gewünnen werde , dessen Vir dich hiemit benachrichten , und zugleich fründt-

lich belangen wollen dein gut vermögen dahin vorzukehren , dass diser unser

. . . Vorschlag platz habe , als unser zu dir gestelte gute Vertrauwen uns hier¬

an nit Zweiflen lasset : und beziehen uns disfahls auch wie die bekandte zwü-

schent denen Grichtsherren [ im Thurgau ] annoch unerörterte Streitigkeiten

beigelegt werden möchten , mehrerem auf ermelt Schultheiss und Grichtsherr

Hirzel , mithin unser beständig gnädigen willens dich versicheren " .

Original , mit Siegel - AH 53 , 71 - 72 - Blatt 72 r  leer
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